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Porsche-Tochter MHP hilft herzkranken Kindern
 

Die Management- und IT-Beratung Mieschke Hofmann und Partner (MHP),
eine Tochtergesellschaft der Porsche AG, hat 15.000 Euro an das Kinderklinikum

Olgahospital Stuttgart (Kinderherzzentrum) gespendet.
 

Bild: Herbert Rudel
 

Eine langjährige Partnerschaft: MHP-Marketingleiter Ingo Guttenson überreichte Dr. Stefanie Schuster,
Präsidentin des Vorstands der Olgäle-Stiftung, eine Spende in Höhe von 15.000 Euro. Darüber freute

sich beim Bundesligaspiel gegen den Hamburger SV auch der ehemalige Fußballprofi Peter Reichert (links),
der beim VfB für soziale Themen verantwortlich ist.

 
Freiberg a. N. Dr. Stefanie Schuster, Präsidentin des Vorstands der Olgäle-Stiftung, nahm am Samstag, 5.
April 2008, im Gottlieb-Daimler-Stadion einen Scheck über 15.000 Euro entgegen. Mit der Spende unter-
stützt die Prozess- und IT-Beratung Mieschke Hofmann und Partner (MHP) mit Hauptsitz in Freiberg am
Neckar erneut das Kinderklinikum Olgahospital Stuttgart (Kinderherzzentrum). MHP-Marketingleiter Ingo
Guttenson: "Für uns ist die Förderung der Olgäle-Stiftung bereits seit vielen Jahren eine Herzensange-
legenheit. Sie ist ein wichtiger Bestandteil unseres sozialen Engagements für die Region, in der wir als
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Unternehmen groß geworden sind."
 
Überreicht wurde die Spende während des vergangenen Heimspiels des VfB Stuttgart, der ebenfalls zu den
Förderern der Stiftung gehört. Dr. Stefanie Schuster freut sich über die Spende: "Die Genesung unse- rer
kleinen Patienten hängt nicht nur von teuren medizinischen Geräten ab. Eine kindgerechte Atmosphäre und
eine intensive psychologische Betreuung von Kindern und Eltern tragen wesentlich zum Erfolg der Therapie
bei. Deshalb sind wir dringend auf Spenden angewiesen."

 
 

Überarbeitung der Richtlinien des DFB für Stadionverbote
ein Schritt in die falsche Richtung

 
Der Deutsche Fußballbund (DFB) hat zum 31.März 2008 die Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von
Stadionverboten novelliert und die Dauer verkürzt. "Diese Aufweichung der Richtlinien ist ein völlig falsches
Signal an Gewalttäter. Es kann nicht angehen, dass Hooligans bei Fußballspielen Straftaten begehen oder
Leuchtraketen abschießen und nach zwei Jahren schon wieder ins Stadion dürfen." Das sagte Landespoli-
zeipräsident Erwin Hetger am Dienstag, 08. April 2008, in Stuttgart.
 
Dies belegten die aktuellen Vorfälle mit pyrotechnischen Gegenständen in Stadien nachdrücklich. Das
Abbrennen von bengalischen Fackeln und Rauchpulver könne schwerste Verletzungen nach sich ziehen.
Verharmlosungen, wie es handle sich bei den Tätern um keine echten Fans, griffen eindeutig zu kurz. Wer
andere gefährde und Spielunterbrechungen provoziere, müsse konsequent mit einem langjährigen Stadi-
onverbot belegt werden. "Die Vorfälle vom vergangenen Wochenende in Frankfurt geben die momentane
Situation in unseren Stadien wider. Da reichen Wortbekundungen von Verantwortlichen der Vereine und
Verbände nicht mehr aus", sagte Hetger.
 
Stadionverbote seien die einschneidendste Maßnahme und auch das wirkungsvollste Instrument gegen
Gewalttäter bei Fußballspielen. Zum Ende der Saison 2006/2007 seien 3.158 bundesweit gültige Stadion-
verbote in Kraft gewesen, die damit belegten Personen dürften die Spiele der 1. und 2. Bundesliga, der Re-
gionalligen und vom DFB veranstaltete Begegnungen nicht besuchen. Die Verbote hätten keinen bestra-
fenden, sondern rein präventiven Charakter. Sie sollten die Betroffenen zu friedfertigem Verhalten anhalten
und die Sicherheit bei Fußballveranstaltungen gewährleisten.
 
Besonders in der Kritik stehe die Herabsetzung der Maximallaufzeiten für Stadionverbote in schweren Fäl- len
von seither drei auf zwei Jahre sowie in besonders schweren Fällen von bislang fünf auf nur noch drei Jahre.
"Diese Änderungen sind ein völlig falsches Signal an die Hooligans", sage der Landespolizeipräsi- dent. Die
Zahl der polizeilich registrierten Straftaten bei Fußballspielen liege etwa 30 Prozent über dem Durchschnitt der
vergangenen zehn Jahre. "Allein aus diesem Grund kann ich die Überlegungen der Ver- antwortlichen nicht
nachvollziehen", betonte Hetger.
 
Deutliche Kritik verdiene auch die späte Einbindung der Sicherheitsbehörden in die Entscheidung des DFB.
Deren erheblichen Bedenken hätten in den überarbeiteten Richtlinien keine Berücksichtigung gefun- den.
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